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Was misst PISA – Mathematik? 

Im Vordergrund von PISA – Mathematik steht die Frage, inwieweit die Schülerinnen und Schüler verschiedener Länder bei Abschluss der Schulpflicht jene allgemeinen mathematischen Kenntnisse und Fähigkeiten erworben haben, die sie später als Erwachsene benötigen werden.

Die Rahmenkonzeption The PISA 2003 Assessment Framework: Mathematics, Reading, Science and Problem Solving Knowledge and Skills (siehe www.pisa.oecd.org ) geht von folgender Definition des Begriffes „mathematische Grundbildung“ aus:

Mathematische Grundbildung ist die Fähigkeit einer Person, 

· die Rolle zu erkennen und zu verstehen, die Mathematik in der Welt spielt, 

· fundierte mathematische Urteile abzugeben,

· und sich auf eine Weise mit der Mathematik zu befassen, die den Anforderungen des gegenwärtigen und  künftigen Lebens dieser  Person als konstruktivem, engagiertem und reflektierendem Bürger entspricht. 

Die Erhebung der mathematischen Kenntnisse und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler erfolgte bei PISA nach drei Dimensionen: Berücksichtigt wurden

· die mathematischen Inhalte, die bei verschiedenen Problemstellungen gegeben sind,

· die mathematischen Prozesse, die aktiviert werden müssen, um die jeweiligen Probleme lösen zu können

· und die Situationen und Kontexte, in die die Probleme eingebettet sind.

· Mathematische Inhalte

Jede bei PISA – Mathematik gestellte Frage ist einer der folgenden vier Leitideen („overarching odeas“) zugeordnet:

	Raum und Form
	
	Veränderung und Zusammenhänge
	
	Größen
	
	Unsicherheit


Unter den bei PISA2003 insgesamt gestellten 85 Fragen entfallen 20 auf den Bereich „Raum und Form“, 22 auf „Veränderung und Zusammenhänge“, 23 auf „Größen und 20 auf „Unsicherheit“.

· Mathematische Prozesse

Im PISA-Framework werden acht charakteristische Kompetenzen angeführt, die bei der Lösung der Aufgaben benötigt werden:

· die Fähigkeit, mathematisch zu denken, 

· die Fähigkeit, mathematisch zu argumentieren, 

· die Fähigkeit zur mathematischen Modellierung, 

· die Fähigkeit, Probleme zu stellen und zu lösen, 

· die Fähigkeit, mathematische Darstellungen zu nutzen, 

· die Fähigkeit, mit den symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umzugehen, 

· die Fähigkeit zu kommunizieren, 

· die Fähigkeit, Hilfsmittel einzusetzen und zu gebrauchen. 

Die kognitiven Aktivitäten, die diese Kompetenzen umfassen, wurden in PISA den folgenden drei Kompetenzklassen zugeordnet: 

	Reproduction
Wiedergabe von Fakten und Routineverfahren


	
	Connection

Querverbindungen und Zusammenhänge herstellen, um Probleme zu lösen
	
	Reflection
Einsichtsvolles mathematisches Denken und Verallgemeinern


Unter den bei PISA2003 insgesamt gestellten 85 Fragen entfallen 26 auf die Kompetenzklasse „Reproduction“, 40 auf „Connection“ und 19 auf „Reflection“.

· Situationen und Kontexte

In den PISA-Aufgaben wird nach Möglichkeit ein authentischer Kontext angesprochen. „Eingekleidete“ Aufgaben („real but not authentic“) werden dabei eher vermieden. Jede PISA-Frage ist einem der folgenden vier Kontexte zugeordnet:  

· persönliches Umfeld 

· bildungsbezogen bzw. berufliches Umfeld 

· öffentliches Umfeld 

· wissenschaftliches Umfeld

Internetressourcen zu PISA2003:

	OECD – Publikationen
	www.pisa.oecd.org

	PISA – Österreich
	www.pisa-austria.at

	PISA – Deutschland
	www.pisa.ipn.uni-kiel.de/index.html

	PISA – Schweiz
	www.portal-stat.admin.ch/pisa/pisa_d.htm

	PISA – Südtirol 
	www.schule.suedtirol.it/index.html
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In Spalte 1 und Spalte 2 sind jene Aufgaben gekennzeichnet, die im Haupttest von PISA2000 bzw. PISA2003 tatsächlich gestellt worden sind. Die übrigen Aufgaben stammen ebenfalls aus dem PISA – Itempool, und wurden teilweise im Feldtest zu PISA 2003 eingesetzt bzw. in „The PISA2003 Assessment Framework – Mathematics, Reading, Science and Problem Solving Knowledge and Skills“ (OECD 2003) veröffentlicht. 

In Spalte 3 ist die Kompetenzklasse der einzelnen Fragen angegeben:
1 = Reproduction


2 = Connection


3 = Reflection 

Quellen:  www.pisa-austria.at  und www.pisa.oecd.org
FLÄCHE EINES KONTINENTS

Hier siehst du eine Karte der Antarktis.
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Frage 2: 


Schätze die Fläche der Antarktis, indem du den Maßstab auf der Karte benutzt.

Gib an, wie du zu deiner Schätzung gekommen bist. (Du kannst in der Karte zeichnen, wenn dir das bei deiner Schätzung hilft.)

BAUERNHÄUSER

	Hier siehst du ein Foto eines 

Bauernhauses mit pyramidenförmigem Dach.

Nachstehend siehst du das mathematische Modell mit den entsprechenden Maßen, das eine Schülerin vom Dach des Bauernhauses gezeichnet hat.
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	Der Boden des Dachgeschosses, in der Zeichnung ABCD, ist ein Quadrat. 

Die Balken, die das Dach stützen, sind die 

Kanten eines Quaders (rechtwinkliges Prisma) EFGHKLMN. 

E ist die Mitte von AT, F ist die Mitte von BT, 

G ist die Mitte von CT und H ist die Mitte von DT. 

Jede Kante der Pyramide in der Zeichnung misst 12 m.




Frage 1: 


Berechne die Fläche des Dachgeschosses ABCD.   Die Fläche des Dachgeschosses ABCD = ................ m2 

Frage 2: 

Berechne die Länge von EF, einer der horizontalen Kanten des Quaders.   Die Länge von EF = ............... m

DREIECKE

Frage 1:
Kreise die Figur ein, die zur folgenden Beschreibung passt.

Das Dreieck PQR ist rechtwinkelig mit rechtem Winkel an R. Die Strecke RQ ist kürzer als die Strecke PR. M ist Mittelpunkt der Strecke PQ und N ist Mittelpunkt der Strecke QR. S ist ein Punkt im Inneren des Dreiecks. Die Strecke MN ist länger als die Strecke MS.
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BLÖCKE BAUEN

Susanne baut gerne Blöcke aus kleinen Würfeln, so wie in der folgenden Abbildung:
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	Susanne hat viele solcher kleinen Würfel. Sie verwendet Klebstoff, um die Würfel zu Blöcken zusammenzufügen.

Zuerst klebt Susanne acht dieser Würfel zusammen, um einen Block wie in Abbildung A zu bauen:
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Dann baut Susanne massive Blöcke, wie sie in Abbildung B und Abbildung C dargestellt werden:
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Frage 1: 

Wie viele kleine Würfel benötigt Susanne, um den Block von Abbildung B zu bauen? 

Antwort: ........................................................... Würfel.

Frage 2:
Wie viele kleine Würfel benötigt Susanne, um den massiven Block von Abbildung C zu bauen?

Antwort: ........................................................... Würfel. 

Frage 3:
Susanne bemerkt, dass sie mehr kleine Würfel verwendet hat, als sie wirklich benötigt hätte, um einen Block wie jenen in Abbildung C zu bauen. Sie bemerkt, dass sie kleine Würfel zu einem Block zusammenkleben hätte können, der aussieht wie in Abbildung C, aber innen hohl ist.

Wie viele Würfel braucht sie mindestens, um einen Block zu bauen, der aussieht wie jener in Abbildung C, aber hohl ist?

Antwort: ........................................................... Würfel. 

Frage 4: 

Nun möchte Susanne einen Block bauen, der aussieht wie ein massiver Block mit einer Länge von 6 kleinen Würfeln, einer Breite von 5 kleinen Würfeln und einer Höhe von 4 kleinen Würfeln. Sie möchte die kleinstmögliche Anzahl von Würfeln verwenden, indem sie im Inneren des Blocks möglichst viel Raum hohl lässt.

Wie viele Würfel braucht Susanne mindestens, um diesen Block zu bauen? 

Antwort: ........................................................... Würfel.

TISCHLER

Frage 1:


Ein Tischler hat 32 Laufmeter Holz und will damit ein Gartenbeet umranden. Er überlegt sich die folgenden Entwürfe für das Gartenbeet:
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Kann jeder Entwurf mit 32 Laufmetern Holz hergestellt werden? 

Kreise entweder „Ja" oder „Nein" ein.

	Gartenbeet-Entwurf
	Mit diesem Entwurf: kann das Gartenbeet mit 32

Laufmetern Holz hergestellt werden?

	Entwurf A
	Ja / Nein

	Entwurf B
	Ja / Nein

	Entwurf C
	Ja / Nein

	Entwurf D
	Ja / Nein


TREPPE

Frage 1:
Die folgende Abbildung zeigt eine Treppe mit 14 Stufen und einer Gesamthöhe von 252 cm:
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Wie hoch ist jede der 14 Stufen?

Höhe: ...................................................... cm.

GEDREHTES GEBÄUDE

In der modernen Architektur haben Gebäude oft eine ungewöhnliche Gestalt. Das folgende Bild zeigt ein Computermodell eines „verdrehten Gebäudes" und einen Plan des Erdgeschosses. Die Himmelsrichtungen zeigen die Ausrichtung des Gebäudes an.
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Im Erdgeschoss des Gebäudes befinden sich der Haupteingang und Räume für Geschäfte. Über dem Erdgeschoss sind 20 Stockwerke mit Apartments.

Der Plan jedes Stockwerks ist dem Plan des Erdgeschosses ähnlich, aber jedes hat eine leicht unterschiedliche Ausrichtung zum Stockwerk darunter. Der Zylinder enthält den Liftschacht und einen Treppenabsatz in jedem Stockwerk.

Frage 1: 


Schätze die Gesamthöhe des Gebäudes in Metern. Erkläre, wie du zu deiner Antwort gekommen bist.

Die folgenden Bilder sind Seitenansichten des gedrehten Gebäudes:

	Frage 2: 

Von welcher Richtung ist Seitenansicht 1 gezeichnet worden? 

A 
Von Norden.

B
Von Westen. 

C 
Von Osten. 

D 
Von Süden.
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	Frage 3: 
Von welcher Richtung ist Seitenansicht 2 gezeichnet worden? 

A 
Von Nord-West.

B 
Von Nord-Ost. 

C 
Von Süd-West. 

D 
Von Süd-Ost.


	


Frage 4: 
Jedes Stockwerk mit Apartments hat, verglichen mit dem Erdgeschoss, eine gewisse „Verdrehung". Das oberste Geschoss (das 20. Geschoss über dem Erdgeschoss) steht im rechten Winkel zum Erdgeschoss.

	Die folgende Zeichnung stellt das Erdgeschoss dar.

Zeichne in diese Abbildung den Plan des 10. Stockwerks über dem Erdgeschoss ein und zeige die Lage dieses Stockwerks im Verhältnis zum Erdgeschoss.
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SPIELWÜRFEL

	Rechts sind zwei Spielwürfel abgebildet.

Spielwürfel sind besondere Würfel mit Augen auf den Würfelflächen, für die folgende Regel gilt:

Die Augensumme zweier gegenüberliegender Würfelflächen 

ist immer sieben.
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	Frage 1: 

Rechts siehst du drei Spielwürfel, die aufeinander liegen. Spielwürfel 1 zeigt oben vier Augen.

Wie viele Augen gibt es insgesamt auf den fünf horizontalen Würfelflächen, die du nicht sehen kannst (Unterseite von Spielwürfel 1 und Ober- und Unterseite von Spielwürfel 2 und 3)?
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Frage 2: 


Du kannst einen einfachen Spielwürfel durch das Schneiden, Falten und Zusammenkleben eines Kartons herstellen. Das kann auf viele Arten geschehen. Die folgende Skizze zeigt vier Vorlagen, die man verwenden kann, um Würfel mit Augen auf den Würfelflächen herzustellen.

Welche der folgenden Vorlagen kann so zusammengefaltet werden, dass ein Würfel entsteht, der die Regel erfüllt, dass die Augensumme von gegenüberliegenden Würfelflächen 7 ist? Kreise für jede Vorlage „Ja" oder „Nein" in der nachfolgenden Tabelle ein.
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	Vorlage
	Erfüllt die Regel, dass die Augensumme 

von gegenüberliegenden Würfelflächen 7 ist?

	I
	Ja / Nein

	II
	Ja / Nein

	III 
	Ja / Nein

	IV
	Ja / Nein


WÜRFEL

Frage 1: 

	Auf diesem Foto siehst du sechs Würfel, bezeichnet mit (a) bis (f). Für alle Würfel gilt folgende Regel:

Die Gesamtpunktezahl auf zwei sich gegenüberliegenden Seiten jedes Würfels beträgt immer sieben.
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	Schreibe in jedes Feld die Anzahl der Punkte auf der Unterseite der Würfel entsprechend dem Foto.
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DAS BESTE AUTO

Ein Auto-Magazin verwendet ein Bewertungssystem, um neue Autos zu beurteilen und vergibt den Preis für das „Auto des Jahres" an das Auto mit der höchsten Gesamtpunktezahl. Fünf neue Autos werden bewertet und ihre Bewertungen werden in der Tabelle aufgelistet.

	Auto
	Sicherheits-

merkmale

S
	Benzin-

verbrauch

B
	Äußere

Erscheinung

Ä
	Innenaus​-

stattung

I

	Ca
	3
	1
	2
	3

	M2
	2
	2
	2
	2

	Sp
	3
	1
	3
	2

	N1
	1
	3
	3
	3

	KK
	3
	2
	3
	2


Die Bewertungen werden folgendermaßen interpretiert: 
3 Punkte = Ausgezeichnet


2 Punkte = Gut


1 Punkt = Mittelmäßig

Frage 1: 

Um die Gesamtpunktezahl für ein Auto zu berechnen, verwendet das Auto-Magazin folgende Formel, die eine gewichtete Summe der einzelnen Bewertungspunkte ist: 

Gesamtpunktezahl = (3 ( S) + B + Ä + I

Berechne die Gesamtpunktezahl für das Auto „Ca". Schreib deine Antwort auf den Platz unterhalb.

Gesamtpunktezahl für „Ca": .....................

Frage 2: 

Der Hersteller von Auto „Ca" fand, dass die Formel für die Gesamtpunktezahl nicht fair sei. Schreib eine Formel zur Berechnung der Gesamtpunktezahl auf, so dass das Auto „Ca" der Gewinner sein wird.

Deine Formel sollte jede der vier Variablen enthalten und du solltest deine Formel durch Einsetzen von positiven Zahlen in die vier Zwischenräume bei der folgenden Gleichung aufschreiben.

Gesamtpunktezahl = ......... ( S + ......... ( B + ......... ( Ä + ......... ( I .

GEHEN

	Das Bild zeigt die Fußabdrücke eines gehenden Mannes. 

Die Schrittlänge P entspricht dem Abstand zwischen den hintersten Punkten zweier aufeinander folgender 

Fußabdrücke.
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Für Männer drückt die Formel  
[image: image25.wmf]P

n

 = 140 die ungefähre Beziehung zwischen n und P aus, wobei

n = Anzahl der Schritte pro Minute und 

P = Schrittlänge in Metern

Frage 1: 

Wenn die Formel auf Daniels Gangart zutrifft und er 70 Schritte pro Minute macht, wie viel beträgt dann seine Schrittlänge? Gib an, wie du zu deiner Antwort gekommen bist.

Frage 3: 

Bernhard weiß, dass seine Schrittlänge 0,80 Meter beträgt. Die Formel trifft auf Bernhards Gangart zu.

Berechne Bernhards Gehgeschwindigkeit in Metern pro Minute und in Kilometern pro Stunde. 

Gib an, wie du zu deiner Antwort gekommen bist.

INTERNET CHAT

Mark (aus Sydney, Australien) und Hans (aus Berlin, Deutschland) kommunizieren oft durch chatten im Internet miteinander. Sie müssen zur selben Zeit ins Internet gehen, um chatten zu können.

Um eine geeignete Zeit zum Chatten zu finden, schlug Mark in einer Zeitzonen – Tabelle nach und fand Folgendes:
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Frage 1: 
Wenn es in Sydney 19:00 Uhr ist, wie spät ist es dann in Berlin?                  Antwort: ..................................................

Frage 2: 

Mark und Hans können zwischen 9:00 Uhr vormittags und 16:30 Uhr ihrer Ortszeit nicht chatten, da sie in die Schule gehen müssen. Auch von 23:00 Uhr bis 7:00 Uhr früh ihrer Ortszeit können sie nicht chatten, weil sie schlafen.

Zu welcher Zeit wäre es für Mark und Hans möglich zu chatten? Schreib die Ortszeiten in die Tabelle.

	Ort
	Zeit

	Sydney
	

	Berlin
	


HERZSCHLAG

Aus gesundheitlichen Gründen sollten die Menschen ihre Anstrengungen, zum Beispiel im Sport, begrenzen, um eine gewisse Herzfrequenz nicht zu überschreiten. Lange Zeit wurde der Zusammenhang zwischen der empfohlenen maximalen Herzfrequenz einer Person und dem Alter der Person durch die folgende Formel beschrieben:

Empfohlene maximale Herzfrequenz = 220 – Alter

Jüngste Untersuchungen haben gezeigt, dass diese Formel ein wenig verändert werden sollte. Die neue Formel lautet wie folgt:

Empfohlene maximale Herzfrequenz = 208 – (0,7( Alter) 
Frage 1: 

In einem Zeitungsartikel hieß es: „Ein Ergebnis der Anwendung der neuen Formel an Stelle der alten ist, dass die empfohlene maximale Anzahl der Herzschläge pro Minute für junge Leute leicht abnimmt und für alte Leute leicht zunimmt."

Ab welchem Alter nimmt die empfohlene maximale Herzfrequenz durch die Einführung der neuen Formel zu? Gib deinen Lösungsweg an.

Frage 2: 

Die Formel Empfohlene maximale Herzfrequenz = 208 – (0,7( Alter) wird auch verwendet, um zu bestimmen, wann körperliches Training am wirksamsten ist. Untersuchungen haben gezeigt, dass körperliches Training am wirksamsten ist, wenn der Herzschlag bei 80% der empfohlenen maximalen Herzfrequenz liegt. 

Schreib eine Formel für die Berechnung der Herzfrequenz für das wirksamste körperliche Training in Abhängigkeit vom Alter auf.

KINDERSCHUHE

	Die folgende Tabelle zeigt die für verschiedene Fußlängen 

empfohlenen Schuhgrößen in Zedland.
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Umrechnungstabelle für Kinderschuhgrößen in Zedland


	Von

(in mm)

Bis

(in mm)

Schuh​

größe

107

115

18

116

122

19

123

128

20

129

134

21

135

139

22

140

146

23

147

152

24

153

159

25

160

166

26

167

172

27

173

179

28

180

186

29

187

192

30

193

199

31

200

206

32

207

212

33

213

219

34

220

226

35




Frage 1: 

Martinas Füße sind 163 mm lang. Verwende die Tabelle, um herauszufinden, welche der Zedland-Schuhgrößen Martina anprobieren sollte.

                                    Antwort: ...............................

GESCHWINDIGKEIT EINES RENNWAGENS 

Dieser Graph zeigt, wie die Geschwindigkeit eines Rennwagens während seiner zweiten Runde auf einer drei Kilometer langen flachen Rennstrecke variiert.
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Frage 1: 

Wie groß ist die ungefähre Entfernung von der Startlinie bis zum Beginn des längsten geraden Abschnitts der Rennstrecke?

A
0,5 km

B
1,5 km 

C 
2,3 km 

D 
2,6 km

Frage 2: 


Wo wurde während der zweiten Runde die geringste Geschwindigkeit aufgezeichnet?

A
an der Startlinie

B
bei etwa 0,8 km

C
bei etwa 1,3 km

D
nach der halben Runde

Frage 3: 

Was kannst du über die Geschwindigkeit des Wagens zwischen den Markierungen von 2,6 km und 2,8 km sagen?

A
Die Geschwindigkeit des Wagens bleibt konstant.

B
Die Geschwindigkeit des Wagens nimmt zu.

C
Die Geschwindigkeit des Wagens nimmt ab.

D

Die Geschwindigkeit des Wagens kann anhand des Graphen nicht bestimmt werden.

	Frage 5:
Hier siehst du Abbildungen von fünf Rennstrecken:

Auf welcher dieser Rennstrecken fuhr der Wagen, sodass der am Anfang gezeigte Geschwindigkeitsgraph entstand?
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LEUCHTTURM

	Leuchttürme sind Türme mit einem Signallicht an der Spitze. Leuchttürme helfen Schiffen, bei Nacht ihren Weg zu finden, wenn sie nahe der Küste fahren.

Das Signallicht eines Leuchtturms sendet Lichtzeichen in einer regelmäßigen festgelegten Abfolge aus. Jeder Leuchtturm hat seine eigene Abfolge.

Das folgende Diagramm zeigt die Abfolge der Signale eines bestimmten Leuchtturms. Helle und dunkle Phasen wechseln ab.
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Die Abfolge ist regelmäßig. Nach einer bestimmten Zeit wiederholt sich die Abfolge. Die Dauer einer vollständigen Abfolge, bis sie sich wiederholt, wird eine Periode genannt. Wenn man die Periode einer Abfolge kennt, ist es leicht, das Diagramm für die nächsten Sekunden, Minuten oder sogar Stunden zu erweitern.

Frage 1: 

Welche der folgenden könnte die Periode dieses Leuchtturms sein? 

A
  2 Sekunden

B
  3 Sekunden

C
  5 Sekunden

D
12 Sekunden

Frage 2: 

Wie viele Sekunden lang sendet der Leuchtturm während einer Minute Lichtsignale? 


A  4
B  12
C  20
D  24

Frage 3:  

Zeichne in das folgende Diagramm den Graph einer möglichen Abfolge von Lichtsignalen eines Leuchtturms, der während einer Minute 30 Sekunden lang leuchten soll. Die Periode soll 6 Sekunden sein.
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MEDIKAMENTEN – KONZENTRATION

Frage 1:  

Im Krankenhaus erhält eine Frau eine Spritze mit Penizillin. Ihr Körper baut das Penizillin nach und nach ab, so dass eine Stunde nach der Spritze nur noch 60% des Penizillins aktiv sind.

Dieser Ablauf setzt sich fort: Am Ende jeder Stunde sind nur 60% des Penizillins aktiv, das am Ende der vorhergehenden Stunde noch vorhanden war. Angenommen, die Frau erhält um 8:00 Uhr morgens eine Dosis von 300 Milligramm Penizillin.

Vervollständige die folgende Tabelle, welche die Penizillinmenge anzeigt, die im Blut der Frau in einstündigen Zeitintervallen von 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr aktiv ist.

	  Zeit
	8:00
	9:00
	10:00
	11:00

	  Penizillin

  (mg)
	300
	
	
	


Frage 2: 

Peter muss 80 mg eines Medikaments einnehmen, um seinen Blutdruck zu regulieren. Der folgende Graph zeigt die anfangs eingenommene Menge des Medikaments und die Menge, die nach einem, zwei, drei und vier Tagen in Peters Blut aktiv ist.
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Wie viel mg des Medikaments sind am Ende des ersten Tages aktiv? 

A
6 mg.
B
12 mg. 
C 
26 mg. 
D 
32 mg.

Frage 3: 

Aus dem Graph der vorhergehenden Frage kann man ablesen, dass jeden Tag im Vergleich zum Vortag ungefähr derselbe Anteil des Medikaments in Peters Blut aktiv ist.

Welche der folgenden Möglichkeiten entspricht ungefähr dem Prozentsatz des Medikaments, der am Ende jedes Tages im Vergleich zur Menge des Vortages aktiv ist?

A 
20%
B 
30% 
C 
40% 
D 
80%

ROLLSTEIG

Frage 1: 

	Rechts ist ein Foto von Rollsteigen.

Der folgende Entfernungs-Zeit-Graph stellt einen Vergleich zwischen „auf dem Rollsteig gehen" und „auf dem Boden neben dem Rollsteig gehen" dar.
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Angenommen, im obigen Graphen ist die Gehgeschwindigkeit für beide Personen ungefähr dieselbe. Zeichne in den Graphen eine Gerade ein, die die Entfernung in Abhängigkeit der Zeit darstellt, wenn eine Person auf dem Rollsteig stillsteht.

SCHAUKEL

Frage 1: 

Martin sitzt auf einer Schaukel. Er beginnt zu schaukeln. Er versucht, so hoch wie möglich zu schaukeln.

Welches Diagramm beschreibt am besten die Höhe seiner Füße über dem Boden, während er schaukelt?
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GRÖSSER WERDEN  - JUGENDLICHE WERDEN GRÖSSER

Für 1998 ist die durchschnittliche Körpergröße sowohl männlicher als auch weiblicher Jugendlicher in den Niederlanden in folgendem Graphen dargestellt.
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Frage 1: 

Seit 1980 hat die Durchschnittsgröße 20-jähriger Frauen um 2,3 cm auf 170,6 cm zugenommen. Was war die durchschnittliche Größe einer 20-jährigen Frau im Jahr 1980?                      

Antwort: ................................

Frage 3: 


Erkläre anhand des Graphen, dass im Durchschnitt die Wachstumsrate für Mädchen über 12 Jahre abnimmt.

Frage 2:

In welchem Lebensabschnitt sind laut Graphen Frauen durchschnittlich größer als ihre männlichen Altersgenossen?

Antwort: ............................................................................

	WASSERTANK
Frage 1:

Die nebenstehende Abbildung zeigt die Form und die Abmessungen eines Wassertanks.

Zu Beginn ist der Tank leer. Dann wird er mit der Geschwindigkeit von einem Liter pro Sekunde mit Wasser gefüllt.

Welcher der folgenden Graphen zeigt, wie sich die Höhe des Wasserspiegels mit der Zeit ändert?
	[image: image41.png]

	[image: image42.png]
	[image: image43.png]Héhe

Y

Zeit




	[image: image44.png]Héhe

Zeit





	[image: image45.png]
	[image: image46.png]
	


BEZAHLUNG NACH FLÄCHE

Die Bewohner eines Gebäudes mit mehreren Wohnungen beschließen, das Gebäude zu kaufen. Sie legen ihr Geld so zusammen, dass jeder einen Betrag bezahlt, der proportional zur Größe seiner Wohnung ist.

Zum Beispiel bezahlt ein Mann, dessen Wohnung ein Fünftel der Wohnfläche aller Wohnungen ausmacht, ein Fünftel des Gesamtpreises des Gebäudes.

Frage 1: 

Kreise für jede der folgenden Aussagen „Richtig" oder „Falsch" ein.

	Aussage
	

	Die Person, die in der größten Wohnung lebt, zahlt pro Quadratmeter ihrer Wohnung mehr als die Person, die in der kleinsten Wohnung lebt.
	Richtig I Falsch

	Wenn man die Flächen zweier Wohnungen und den Preis einer der beiden Wohnungen kennt, kann man den Preis der zweiten berechnen.
	Richtig I Falsch

	Wenn man den Preis des Gebäudes kennt und weiß, wie viel jeder Besitzer bezahlt, dann kann man die Gesamtfläche aller Wohnungen berechnen.
	Richtig I Falsch

	Wenn der Gesamtpreis des Gebäudes um 10% reduziert wäre, würde jeder Besitzer 10% weniger bezahlen.
	Richtig I Falsch


Frage 2: 


Es gibt drei Wohnungen in diesem Gebäude. Die größte, Wohnung 1, hat eine Gesamtfläche von 95 m2. Die Wohnungen 2 und 3 haben jeweils eine Fläche von 85 m² und 70 m². Der Verkaufspreis des Gebäudes beträgt 300 000 Zeds.

Wie viel soll der Besitzer von Wohnung 2 bezahlen? Gib deinen Lösungsweg an.

AUSWAHL

Frage 1: 

In einer Pizzeria kann man eine Basispizza mit zwei Belägen bekommen: Käse und Tomaten. Man kann sich auch seine eigene Pizza mit zusätzlichen Belägen zusammenstellen. Man kann aus vier verschiedenen zusätzlichen Belägen wählen: Oliven, Schinken, Pilze und Salami.

Richard möchte eine Pizza mit zwei verschiedenen zusätzlichen Belägen bestellen. 

Zwischen wie vielen verschiedenen Kombinationen kann Richard wählen?

Antwort: .................................................. Kombinationen.

BÜCHERREGALE

Frage 1: 

Um ein komplettes Bücherregal herzustellen, benötigt ein Tischler folgendes Zubehör:

	4 lange Holzbretter, 

6 kurze Holzbretter, 

12 kleine Klammern,

2 große Klammern und 

14 Schrauben.
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Der Tischler hat 26 lange Holzbretter, 33 kurze Holzbretter, 200 kleine Klammern, 20 große Klammern und 510 Schrauben vorrätig.

Wie viele komplette Bücherregale kann der Tischler herstellen?                  

Antwort: ..................................................

ROCKKONZERT

Frage 1: 

Bei einem Rockkonzert wurde ein rechteckiges Feld der Größe 100 m mal 50 m für die Zuhörer reserviert. Das Konzert war komplett ausverkauft und das Feld war voll mit stehenden Fans.

Welche der folgenden Schätzungen über die gesamte Besucherzahl ist wahrscheinlich die beste?

A 
   2 000 

B
   5 000 

C
  20 000

D
  50 000 

E 
100 000

SKATEBOARD

Erich ist ein großer Skateboard-Fan. Er besucht ein Geschäft namens SKATERS, um einige Preise zu erkunden.

In diesem Geschäft kann man ein komplettes Skateboard kaufen. Oder man kann das Brett, einen Satz von 4 Rädern, einen Satz von 2 Achsen und einen Satz Kleinteile kaufen und sein eigenes Skateboard zusammenstellen.

Die Preise für die Produkte des Geschäfts sind:

	Produkt
	Preis in Zeds
	

	 Komplettes Skateboard
	82 oder 84
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	 Brett
	40, 60 oder 65
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	Ein Satz von 4 Rädern
	14 oder 36
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	Ein Satz von 2 Achsen
	16
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	Ein Satz Kleinteile

(Kugellager, Gummiauflagen,

Schrauben und Muttern)
	10 oder 20
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Frage 1: 

Erich möchte sein eigenes Skateboard zusammenstellen. Was ist der niedrigste Preis und was ist der höchste Preis für selbst zusammengestellte Skateboards in diesem Geschäft? 

(a) Niedrigster Preis: .............................. Zeds.

(b) Höchster Preis: ................................. Zeds. 

Frage 2: 

Das Geschäft bietet drei verschiedene Bretter, zwei verschiedene Sätze Räder und zwei verschiedene Sätze Kleinteile an. Es gibt nur eine Möglichkeit für den Satz von Achsen. 

Wie viele verschiedene Skateboards kann Erich zusammenbauen?

A    6
B    8
C    10 
D   12

	Frage 3:
Erich hat 120 Zeds zur Verfügung und möchte das teuerste Skateboard, das er sich leisten kann, kaufen.

Wie viel Geld kann sich Erich erlauben, für jeden der 4 Teile auszugeben? Schreib deine Antwort in die folgende Tabelle.


	Teil

Betrag (Zeds)

Brett

Räder

Achsen

Kleinteile

'




RAUMFLUG

Die Raumstation Mir blieb 15 Jahre in der Umlaufbahn im All und umkreiste während ihrer Zeit im Weltraum die Erde etwa 86 500 Mal.

Der längste Aufenthalt eines Kosmonauten in der Mir betrug ungefähr 680 Tage.

Frage 3: 

Die Mir umkreiste die Erde in einer Höhe von ungefähr 400 Kilometern. Der Durchmesser der Erde beträgt ungefähr 

12 700 km und ihr Umfang ist ungefähr 40 000 km (((12700) . 

Schätze die Gesamtstrecke, die die Mir während ihrer 86 500 Umkreisungen in der Umlaufbahn zurückgelegt hat. Runde deine Antwort auf die nächsten 10 Millionen.

WECHSELKURS

Mei-Ling aus Singapur wollte für 3 Monate als Austauschstudentin nach Südafrika gehen. Sie musste einige Singapur Dollar (SGD) in Südafrikanische Rand (ZAR) wechseln.

Frage 1: 

Mei-Ling fand folgenden Wechselkurs zwischen Singapur Dollar und Südafrikanischen Rand heraus:

1 SGD = 4,2 ZAR

Mei-Ling wechselte zu diesem Wechselkurs 3000 Singapur Dollar in Südafrikanische Rand. 

Wie viele Südafrikanische Rand hat Mei-Ling erhalten?                                      Antwort:   ..............................................

Frage 2:

Bei ihrer Rückkehr nach Singapur 3 Monate später hatte Mei-Ling 3900 ZAR übrig. Sie wechselte diese in Singapur Dollar zurück, wobei sie bemerkte, dass sich der Wechselkurs geändert hatte:

1 SGD = 4,0 ZAR

Wie viele Singapur Dollar hat Mei-Ling erhalten?                                             Antwort: ..................................................

Frage 3: 

Während dieser 3 Monate hat sich der Wechselkurs von 4,2 auf 4,0 ZAR pro SGD geändert. 

War es zum Vorteil von Mei-Ling, dass der Wechselkurs bei ihrer Rückkehr 4,0 ZAR statt 4,2 ZAR betrug, als sie ihre Südafrikanischen Rand in Singapur Dollar zurückwechselte? Erkläre deine Antwort.

REAKTIONSZEIT

	Bei einem Sprintwettbewerb ist die „Reaktionszeit" die Zeitspanne zwischen dem Startschuss und dem Augenblick, in dem der Athlet den Startblock verlässt. Die „Endzeit" umfasst sowohl diese Reaktionszeit als auch die Laufzeit. 

Die folgende Tabelle stellt die Reaktionszeiten und die Endzeiten von 8 Läufern bei einem 100-Meter-Sprintrennen dar.
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	Bahn
	Reaktionszeit (Sek.)
	Endzeit (Sek.)

	1
	0,147
	10,09

	2
	0,136
	9,99

	3
	0,197
	9,87

	4
	0,180
	Hat das Rennen nicht beendet

	5
	0,210
	10,17

	6
	0,216
	10,04

	7
	0,174
	10,08

	8
	0,193
	10,13


Frage 1: 

Identifiziere die Gewinner der Gold-, Silber- und Bronzemedaille dieses Rennens. Ergänze in der folgenden Tabelle die Nummern der Bahnen, die Reaktionszeiten und die Endzeiten der Medaillengewinner.

	Medaille
	Bahn
	Reaktionszeit (Sek.)
	Endzeit (Sek.)

	GOLD
	
	
	

	SILBER
	
	
	

	BRONZE
	
	
	


Frage 2: 

Bisher konnte kein Mensch auf den Startschuss in weniger als 0,110 Sekunden reagieren.

Falls die aufgezeichnete Reaktionszeit eines Läufers weniger als 0,110 Sekunden beträgt, wird ein Fehlstart angenommen, weil der Läufer schon gestartet sein muss, bevor er den Schuss hörte.

Wenn der Gewinner der Bronzemedaille eine kürzere Reaktionszeit hätte, hätte er dann eine Chance gehabt, die Silbermedaille zu gewinnen? Erkläre deine Antwort.

STUFENMUSTER

	Frage 1: 

Robert baut ein Stufenmuster aus Quadraten. 

Hier sind die Schritte, die er ausführt.
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Wie man sehen kann, verwendet er ein Quadrat für Schritt 1, 

drei Quadrate für Schritt 2 und sechs für Schritt 3.

Wie viele Quadrate sollte er für den vierten Schritt verwenden?         Antwort: .................................................. Quadrate.

VERRINGERN DER CO2 – MENGE

Viele Wissenschafter befürchten, dass die Zunahme an C02 – Gas in unserer Atmosphäre Klimaveränderungen bewirkt.

Das folgende Diagramm zeigt die Menge des C02–Ausstoßes von 1990 (helle Balken) für einige Länder (oder Regionen), die Menge des Ausstoßes von 1998 (dunkle Balken) und den Prozentsatz der Veränderung der Menge des Ausstoßes zwischen 1990 und 1998 (die Pfeile mit Prozentsätzen).
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Frage 1: 

Aus dem Diagramm kann man ablesen, dass die Zunahme des C02-Ausstoßes in den USA von 1990 bis 1998 11 % betragen hat.

Gib die Berechnung an, die zeigt, wie man die 11 % erhalten hat. 

Frage 2: 

Manuela analysierte das Diagramm und behauptete, dass sie einen Fehler im Prozentsatz der Veränderung der Ausstoßmenge entdeckt hat: „Die prozentuelle Abnahme in Deutschland (16%) ist höher als die prozentuelle Abnahme in der gesamten Europäischen Union (EU gesamt, 4%). Das ist nicht möglich, weil Deutschland Teil der EU ist."

Stimmst du mit Manuela überein, wenn sie sagt, dass das nicht möglich ist? 

Erkläre deine Antwort.

Frage 3: 

Manuela und Norbert diskutieren darüber, welches Land (oder welche Region) die größte Zunahme des C02-Ausstoßes hatte.

Basierend auf dem Diagramm kamen beide zu einer anderen Schlussfolgerung.

Gib zwei mögliche „richtige" Antworten auf diese Frage und erkläre, wie du diese Antworten erhalten kannst.

POSTGEBÜHREN

Die Postgebühren in Zedland beruhen auf dem Gewicht der Poststücke (auf das nächste Gramm gerundet), wie in der folgenden Tabelle gezeigt wird:

	Gewicht (auf das nächste

Gramm gerundet)
	Gebühr

	Bis zu 20 g
	0,46 Zeds

	21 g - 50 g
	0,69 Zeds

	51 g - 100 g
	1,02 Zeds

	101 g - 200 g
	1,75 Zeds

	201 g - 350 g
	2,13 Zeds

	351 g - 500 g
	2,44 Zeds

	501 g - 1000 g
	3,20 Zeds

	1001 g - 2000 g
	4,27 Zeds

	2001 g - 3000 g
	5,03 Zeds


Frage 2: 

Jan möchte zwei Poststücke, die 40 Gramm beziehungsweise 80 Gramm wiegen, an einen Freund schicken.

Entscheide gemäß der Postgebühren in Zedland, ob es billiger ist, die zwei Gegenstände als ein Paket zu schicken, oder die zwei Gegenstände als zwei getrennte Pakete zu schicken. 

Schreib deine Kostenberechnungen für beide Fälle auf.

Frage 1: 

Welcher der folgenden Graphen veranschaulicht die Postgebühren in Zedland am besten? (Die horizontale Achse zeigt das Gewicht in Gramm und die senkrechte Achse zeigt die Gebühr in Zeds.)

	 A
	 B
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	 C
	 D
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EXPORTE

Die folgenden Grafiken zeigen Informationen über die Exporte aus Zedland, einem Land, das Zeds als Währung verwendet.

	Gesamt-Jahresexporte aus Zedland in Millionen Zeds, 1996-2000
	Verteilung der Exporte aus Zedland im Jahr 2000
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Frage 1: 


Was war der Gesamtwert (in Millionen Zeds) der Exporte aus Zedland im Jahr 1998? 

Antwort: ..................................................

Frage 2: 

Was war der Wert des Fruchtsafts, der im Jahr 2000 aus Zedland exportiert wurde? 

A
1,8 Millionen Zeds

B
2,3 Millionen Zeds

C
2,4 Millionen Zeds

D
3,4 Millionen Zeds

E
3,8 Millionen Zeds

BUNTE ZUCKERL

	Frage 1:

Roberts Mutter lässt ihn ein Zuckerl aus einem Sackerl nehmen. Er kann die Zuckerl nicht sehen. Die Anzahl der Zuckerl jeder Farbe in dem Sackerl wird in der folgenden Grafik dargestellt.

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass Robert ein rotes Zuckerl erwischt? 

A 10%
B 20% 
C 25% 
D 50%
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PHYSIKTESTS

Frage 1: 

An Manuelas Schule führt der Physiklehrer Tests durch, bei denen 100 Punkte zu erreichen sind. Manuela hat bei ihren ersten vier Physiktests durchschnittlich 60 Punkte erreicht. Beim fünften Test erreichte sie 80 Punkte.

Was ist Manuelas Punktedurchschnitt in Physik nach allen fünf Tests?        Durchschnitt: ....................................

RAUBÜBERFÄLLE

	Frage 1: 

Ein Fernsehreporter zeigte folgende Grafik und sagte:

„Der Graph zeigt, dass die Anzahl der Raubüberfälle von 1998 bis 1999 stark zugenommen hat."

Hältst du die Aussage des Reporters für eine vernünftige Interpretation des Diagramms? 

Begründe deine Antwort.
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TESTERGEBNISSE

Frage 1: 


Das nachfolgende Diagramm zeigt die Ergebnisse eines Physiktests für zwei Gruppen, die als Gruppe A und Gruppe B bezeichnet werden.

Die durchschnittliche Punktezahl von Gruppe A ist 62,0 und der Durchschnitt für Gruppe B ist 64,5. 

Schüler/innen haben den Test bestanden, wenn ihre Punktezahl bei 50 oder darüber liegt.

	Ergebnisse eines Physiktests
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Der Lehrer betrachtet das Diagramm und behauptet, dass Gruppe B beim Test besser abgeschnitten hat als Gruppe A.

Die Schüler/innen der Gruppe A sind mit ihrem Lehrer nicht einer Meinung. Sie versuchen den Lehrer zu überzeugen, dass Gruppe B nicht unbedingt besser abgeschnitten hat. 

Gib ein mathematisches Argument an, das die Schüler/innen aus Gruppe A verwenden können, indem du das Diagramm verwendest.

MÜLL

Frage 1:

Als Hausaufgabe zum Thema Umwelt sammelten Schüler/innen Informationen über die Dauer des natürlichen Abbaus von verschiedenen Müllarten, die Leute wegwerfen:

	 Müllart
	Dauer des natürlichen Abbaus

	 Bananenschalen
	 1-3 Jahre

	 Orangenschalen
	 1-3 Jahre

	 Kartonschachteln
	 0,5 Jahre

	 Kaugummi
	 20-25 Jahre

	 Zeitungen
	 Wenige Tage

	 Styroporbecher
	 Über 100 Jahre


Ein Schüler hat vor, diese Ergebnisse in einem Balkendiagramm darzustellen.

Gib eine Begründung an, warum ein Balkendiagramm zur Darstellung dieser Daten ungeeignet ist.

TISCHTENNISTURNIER

Frage 1: 

Thomas, Richard, Bernd und Daniel haben eine Übungsgruppe in einem Tischtennisklub gebildet. Jeder Spieler möchte einmal gegen jeden anderen Spieler spielen. Sie haben zwei Übungstische für diese Spiele reserviert.

Vervollständige den folgenden Spielplan, indem du die Namen der Spieler jedes Spiels einträgst.

	
	Übungstisch 1
	Übungstisch 2

	Runde 1
	Thomas - Richard
	Bernd - Daniel

	Runde 2
	
	

	Runde 3
	
	


JAHRMARKT

Frage 1: 

	Ein Spiel bei einem Jahrmarktstand beginnt mit dem Drehen eines Glücksrades.

Wenn der Zeiger auf einer geraden Zahl stehen bleibt, dann darf der Spieler eine Murmel aus einem Sack ziehen. Das Glücksrad und der Sack mit Murmeln sind in der folgenden Abbildung dargestellt.
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Preise werden vergeben, wenn eine schwarze Murmel gezogen wird. Susanne spielt das Spiel einmal.

Wie wahrscheinlich ist es, dass Susanne einen Preis gewinnt? 

A 
Unmöglich

B
Nicht sehr wahrscheinlich

C
Ungefähr zu 50% wahrscheinlich

D
Sehr wahrscheinlich E Sicher

ERDBEBEN

Frage 1: 

Ein Dokumentarfilm über Erdbeben und darüber, wie oft Erdbeben auftreten, wurde gesendet. Er enthielt eine Diskussion über die Vorhersagbarkeit von Erdbeben.

Ein Geologe erklärte: „In den nächsten zwanzig Jahren liegt die Wahrscheinlichkeit, dass in Zedstadt ein Erdbeben auftritt, bei zwei zu drei."

Welche der folgenden Aussagen gibt die Bedeutung  der Aussage des Geologen am besten wieder?

A
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20 =13,3 , deshalb wird es in 13 bis 14 Jahren von jetzt an gerechnet in Zedstadt ein Erdbeben geben.

B
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, deshalb kann man sicher sein, dass es in Zedstadt irgendwann während der nächsten 20 Jahre ein Erdbeben geben wird.

C
Die Wahrscheinlichkeit, dass es in Zedstadt irgendwann während der nächsten 20 Jahre ein Erdbeben geben wird, ist höher als die Wahrscheinlichkeit für kein Erdbeben.

D
Man kann nicht sagen, was passieren wird, weil niemand sicher sein kann, wann ein Erdbeben auftritt.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN PRÄSIDENTEN 

Frage 1: 

In Zedland wurden Meinungsumfragen durchgeführt, um die Unterstützung für den Präsidenten bei der kommenden Wahl herauszufinden. Vier Zeitungsherausgeber machten separate landesweite Umfragen. Die Ergebnisse der Umfragen durch die vier Zeitungen werden unten angegeben:

Zeitung 1: 
36,5% (Umfrage durchgeführt am 6. Jänner, bei einer Stichprobe von 500 zufällig ausgewählten Stimmberechtigten)

Zeitung 2: 
41,0% (Umfrage durchgeführt am 20. Jänner, bei einer Stichprobe von 500 zufällig ausgewählten Stimmberechtigten)

Zeitung 3: 
39,0% (Umfrage durchgeführt am 20. Jänner, bei einer Stichprobe von 1000 zufällig ausgewählten Stimmberechtigten)

Zeitung 4: 
44,5% (Umfrage durchgeführt am 20. Jänner, bei einer Stichprobe von 1000 Lesern, die angerufen haben, um zu sagen, wen sie wählen werden)

Das Ergebnis welcher Zeitung ist am ehesten geeignet, um die Unterstützung für den Präsidenten vorauszusagen, wenn die Wahl am 25. Jänner stattfindet? Gib zwei Gründe an, die deine Antwort unterstützen.
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